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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 8 zweimonotlich 2

F einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J V Otto Hendel in Halle

Feruſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
Anſchluß Rr 176
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werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus mit
16 Pfg be und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditienen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
der

mit voller Quellenangabe geſtattet

Dezember

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Dezember
werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe
ſtellen unausgefetzt angenommen Die Expedition

Kartell gegen Blafe
Dieſelbe Poſt die noch vor wenigen Tagen die guten

Freiſinnigen aufforderte doch gefälligft innerhalb des Kartells
Platz zu nehmen hat mit der in Regierungskreiſen mit Recht
ſo geſchätzten Wandlungsfähigkeit ihre Anſicht bezw die An
ſicht ihrer Auftraggeber gewechſelt Sie lockt nicht mehr ſie
tobt ſie ſchmeichelt nicht mehr ſie raſt und ſchimpft über
alles was außerhalb des Kartells ſteht und was ſie in
rührender Unkenntniß ſiudentiſcher Bräuche eine Blaſe
nennt Sie ſchreibt Der Student nennt eine Geſellſchaft
in der ſich alles Mögliche und Unmögliche zuſammenfindet
eine Blaſe und das vollkommenſte Gewächs dieſer Art
findet ſich in der oben gekennzeichneten Koalition Kein End
ziel ſondern nur ein vorläufiges Ziel vor Augen kein Pro
gramm nur eine Jntrigue kein gemeinſames Vorgehen nur

gemeinſames Abwehren keine Vorſchläge nur ein Verwerfen
fein Schaffen nur ein Tadeln kein Effekt nur ein Knalleffekt
der mit dem Knall aufhört keine Hoffnung auf eigenen Sieg
nur auf Zerſtörung eines Gegners keine gemeinſame
Liebe nur gemeinſamer Haß ja nicht einmal ein gemeinſamer

Haß gegen eine Sache ſondern nur gegen Perſonen Und
der ergötzliche Wuthanfall ſchließt mit den witzblattreifen
Worten Kartell gegen Blaſe unter dem Zeichen werden wir
iegen

Wenn das die lange geſuchte Wahlparole ſein ſoll ſo mögen
die Gegner des Kartells hoffnungsfroh aufſchauen Wer
ſchimpft hat immer unrecht, heißt ein altes Sprichwort und
eine Mehrheit die derartig auf die Minoritätsparteien los
geifert muß offenbar fühlen daß ihr der Boden unter den
Füßen wankt Was hier ebenſo falſch wie geſchmacklos Blaſe
genannt wird ſoll eine ad hoc von der braven Poſt er
fundene Koalition zwiſchen dem Centrum den Deutſch
freiſinnigen und den Sozialdemokraten ſein eine Art von
AntiKartell, von deſſen Beſtehen man im Kreiſe der drei
angebellten Parteien zur Zeit mindeſtens noch nichts weiß
Jede dieſer Parteien iſt von der anderen durch eine tiefe Kluft
getrennt und nur lokale Verhältniſſe ganz beſtimmter
Art können hier und da ein Wahlbündniß unter gewiſſen
Modalitäten herbeiführen Wir waren oft veranlaßt ſolche
Wahlbündniſſe zwiſchen Freiſinn und Centrum von unſerem
durch kein Fraktionsintereſſe beeinflußten Standpunkt aus ent
ſchieden zu verurtheilen und wir werden auch in Zukunft die
Dinge nur nach ven allgemeinen Intereſſen des dentſchen Volkes
beurtheilen Wenn man aber unnatürlichen Wahlbündniſſen
künftighin mildernde Umſtände zubilligen muß ſo trifft die
Schuld einzig und allein die Herren vom Kartell die durch

ſtaatserhaltend, die Gegner in den Stand der Nothwehr
verſetzt und künſtlich zuſammengeſchweißt haben Auch im
politiſchen Duell hat der Angegriffene die Wahl der Waffen
und wenn er ſich gegen den Ueberfall einer Mehrheit nach
Hilfe umſchaut iſt s ihm nicht ſonderlich zu verübeln

Die Herren Nationalliberalen und Freikonſervativen erfreuen
ſich eines merkwürdig kurzen Gedächtniſſes Sie erinnern fich
nicht mehr daß Fürſt Bismarck den ſie doch einſtweilen noch
nicht zu den Reichsfeinden werfen werden vor einigen Jahren
geſagt hat ein paar Sozialdemokraten ſähe er lieber im Reichs
tage als einen Freiſinnigen ſie denken nicht mehr an die
magdeburger Wahl bei der für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten der Polizeipräſident eintrat nicht an die Empfehlung
ſozialiſtiſcher Wahlen ſeitens der Köln Ztg nicht an die
Fürſprache ihres Herrn von Fiſcher der 1884 das Lob der
nationalen Sozialdemokratie mit den Worten beſchloß
1863 hat es manche gegeben die mich wenig beſſer beurtheilten

als ſie vielleicht heute die Sozialdemokraten beurtheilen und
wir ſind durchaus nicht ſo gefährlich geworden als man uns
urſprünglich nachgeſagt hat Und nun die Freiſinnigen an
manchen Orten daſſelbe thun getrieben von der Nothlage
des mit allen Mitteln Bekämpften nun heißt es wie Herr
von Kardorff neulich im Reichstage ſo ſchön geſagt hat
Si duo faciunt idem non est idem Wenn zwei daſſelbe
thun iſt s nicht daſſelbe

Die eigentliche Blaſe im Sinne der Poſt iſt das Kartell
ſelbſt und wenn unſer Blick auf die wachſende Verwirrung
in der Miſchmaſch Mittel oder Regierungspartei uns nicht
trügt ſo entſteht in immer weiteren Kreiſen des Volkes die
Anſchauung daß es ſich nur um perſönliche Kämpfe um
Jntereſſenpolitik um materiellen Vortheil handle denn was
anderes könnte einer Blaſe zugrunde liegen die nichts Anderes
wirklich gemeinſam hat Das bedeutet die Einimpfung der
Jmmoralität in das geſammte Volk Was haben denn die
Herren v Bennigſen und Hammerſtein und Stöcker ge
meinſam Nichts als den zornigen Haß gegen den ent
ſchiedenen Liberalismus und die Sehnſucht nach Regierungs
fähigkeit Und auf welcher Seite die Jntereſſenpolitik die
Sucht materiellen Vortheil zu erhaſchen ihre begeiſtertſten
Anhänger beſitzt darüber könnte die Poſt ſich bei ihren
nächſten Freunden leicht Rath und Auskunft erholen

Mit der neueſten Wahlparole iſt es alſo wieder nichts und
wenn der Zauberer von Friedrichsruh nicht bald rettend und
helfend eingreift ſtürzt ihm das ſchöne Kartellkartenhaus noch
vor den Wahlen zuſammen Jnzwiſchen aber erlauben wir
uns den Herren von der Poſt und ihren Spießgeſellen eine
andere Wahlparole in demüthiger J zu empfehlen
Kaiſer Wilhelm hat jüngſt zu Herrn Dr Miqusl geſagt es
komme ihm nicht darauf an ob ein Mannkonſervativ oder nicht konſervativ ſei ſondern ob
er Geſinnung für Kaiſer nnd Reich bethätige
Das iſt ein vortrefflicher Ausſpruch und ein echtes Kaiſerwort
Und ſo lange die Poſt nicht nachgewieſen hat daß die
Männer der Blaſe unter denen ja auch die vom Kaiſer
beſonders ausgezeichneten Herren v Huene und v Francken
ſtein ſich befinden keine Geſinnung für Kaiſer und Reich
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können wenn wir ihr Schimpfen und Locken für Bedienten
re reſch anſehen von dem die Herrſchaft nichts gehört
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Die Fiktion von der alleinigen Königstreue der Kartell
genoſſen hat nicht lange vorgehalten Der Kaiſer ſelbſt erklärt
offen daß er auf Parteiſtandpunkte keinen Werth legt und
nur nach der Geſinnung für Kaiſer und Reich fragt Jn
dieſer Geſinnung aber wiſſen ſich alle Bekenner des bürger
lichen Liberalismus eins und wenn die Poſt daran zweifelt
ſo möge ſie innerhalb ihrer Blaſe dafür ſorgen daß die
neue Wahlparole laute Nur im Kartell ſind die Freunde
von Kaiſer und Reich Unter dieſem Zeichen werden wir
ſiegen deſſen ſind wir gewiß

Politiſche Neberſicht
Jn der italieniſchen Deputirtenkammer legte am

Sonnabend der Schatzminiſter das endgiltige Budget für 1888/89
das berichtigte Budget für 1889 90 und den Budget Voranſchlag
für 1890/91 vor

Der endgiltige Voranſchlag des Budguts für 188889 enthielt
einen außerordentlichen Kredit von 127 Mill Lire zu außer
ordentlichen militäriſchen Ausgaben es ſtellte ſich ein Unter
ſchied von 197 500,000 Lire zwiſchen den thatſächlichen Ein
nahmen und Ausgaben heraus Der zu Laſten des Staats
ſchatzes verbleibende Fehlbetrag beläuft ſich auf 230,500,900 Lire
Die Ergebniſſe der Staatskafſengebahrung welche durch die
gewöhnlichen Mittel der Schatzverwaltung bewirkt werden
konnte ſind ſehr zufriedenſtellend Die Rächtigſtellung des
Budgets für 1889/90 enthält eine Beſſerung um I Mill
gegenüber den erſten Voranſchlägen Infolge dieſer Aenderung
vermindert ſich der Unterſchied zwiſchen den wirklichen Ein
nahmen und Ausgaben welche in dem Voranſchlag für 188990
mit 4885 Mill auf 47 Mill vorgeſehen war Die Kaſſen
gebahrung für 1889/90 iſt vollkommen geſichert Für das
Ende des Rechnungsjahres erwartet man einen Kaſſenbeſtand
von 275 Mill alſo faſt 64 Mill mehr als am 1 Jult
1889 Die Budgetverhältniſſe haben ſich für das Rechnungs
jahr 1890/91 merklich beſſer geſtaltet Der Voranſchlag
der wirklichen Einnahmen hat ſich um 36 Mill ge
hoben Die Kategorie der wirklichen Einnahmen und Aus
gaben ſchließt mit einem Fehlbetrage von 24,800,000 Lire
Es iſt hierbei in Betracht zu ziehen daß bei den Ausgaben
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dieſes Budgets die Penſionszahlungen eingeſtellt ſind welche
früher der jüngſt abgeſchafften Penſionskaſſe mittels eines der
ſelben überwieſenen Rentenbetrages oblagen Es muß ferner
berückſichtigt werden daß gewiſſe für außerordentliche mili
täriſche Ausgaben beſtimmte Beträge erſchöpft ſind Es wird
daher nöthig ſein einen Geſetzentwurf einzubringen betr
die Bewilligung zu einer außerordentlichen Ausgabe von
10,600,009 Lire Jndem man dieſe Summe zu dem thatſäch
lichen Fehlbetrage hinzufügt ergiebt ſich ein Geſammt
verluſt von 32,500,000 Lire Die weſentlichen Urſachen
dieſer Vermehrung der Ausgaben ſind in Ausſicht geſtellte
Eiſenbahnbauten und neue Kredite zu Zwecken des Heeres und
der Marine

Zu Mitgliedern der Budgetkommiſſion wurden ſämmtliche
miniſterielle Kandidaten gewählt Der Handelsminiſter ha
der Kammer einen Geſetzentwurf betr die Verlängerung des
Privilegiums der Zettelbanken und die Reorganiſation der

die anmaßende Vorſpiegelung ſie allein ſeien national und bethätigt haben ſo lange wird ſie es uns nicht übel nehmen ſelben vorgelegt Der zum Nachfolger des Generals

eeeeeeereeeeeeeeereeeeeeereereeeeeè neneAus der Kronprinzenzeit Kaiſer Friedrichs
Von Friedrich Spielhagen

Unter dem Titel Finder und Erfinder erſcheinen ſoeben
die Memoiren Friedrich Spielhagens im Verlage von
L Staackmann in Leipzig Der berühmte Schriftſteller be
richtet darin u a auch über zwei Begegnungen mit dem
Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen dem nach
maligen Kaiſer Friedrich Das erſtemal kam er mit dem
Kronprinzen im Jahre 1849 in Bonn zuſammen Prof
Curtius hatte den Auftrag erhalten Spielhagen dem Prinzen
vorzuſtellen Dieſe Begegnung ſchildert nun Spielhagen

Ein hoher nichts weniger als reich ausgeſtatteter Raum
nit zwei Fenſtern durch die ein klarſtes Vormittagslicht
fiel und an deren einem der Prinz ſtand über ein einfachſtes
Stehpult gebeugt von dem er ſich bei unſerem Eintritte
aufrichtete ſeinem Mentor freundlich zunickend und mir
nicht minder freundlich die Hand reichend Er freue ſich
dem Sohne eines Jugendfreundes ſeiner lieben alten guten
Rösner Der Zuſammenhang war alſo genau der ſelbſt
verſtändliche den ich oben angedeutet und auf den ich trotz
dem nicht verfallen war Die alte Dame hatte bei ſeinem
Fortgange von Berlin dem Prinzen den Wunſch geäußert
mir gelegentlich eine Audienz zu verſtatten er hatte zu
geſagt und daß man ſich auf ſein gegebenes Wort auch in
den gleichgiltigſten Dingen verlaſſen durfte dafür war meine
Anweſenheit in ſeinem Zimmer der Beweis Selbſtverſtänd
lich da er von ſeiner lieben alten guten Rösner in ſo
warmen Worten ſprach beeilte auch ich mich an der Dame
ein Intereſſe an den Tag zu legen das ich nie empfunden
Nun erkundigte er ſich nach meinen Verhältniſſen kam auf
Pommern ſpeziell auf Rügen zu ſprechen von dem ich eine
extemporirte begeiſterte Schilderung entwarf in der er mich
gelegentlich mit den Worten Ja ja das hat mein Onkel
der König auch geſagt, unterbräch Dann aber hatte er
ſelbſt die Rede ergriffen die er auch bis zum Schluſſe der
Andienz kaum wieder fallen ließ ſodaß ich Muße genug fand
ihn genau zu beobachten und mir ſein Bild einzuprägen

Es gleicht dem welches der ſpätere Kronprinz der Sieger
von Wörth uuſer Fritz bot und wie es unſer aller
Erinnerung unverlöſchlich eingeprägt iſt ſo wenig daß
ich ſeibſt immer Mühe gehabt habe es mir als ein doch
wirklich einmal vorhanden geweſenes zu vergegenwärtigen

Freilich muß man bedenken daß der Prinz eben ſein acht mein Geburtstag bereits angekündigt war Jch glaube
zehntes Jahr vollendet hatte und gerade die gewaltigſten nicht daß ein Beſuch des Kronprinzen mit ſeiner erlauchten
Bäume die meiſte Zeit brauchen ſich zu ihrer ganzen Schön Gemahlin am koburg ſchen Hofe der etwas früher eben
heit zu entwickeln So war denn der nachmals ſo ſchöne ſo
gewaltige Mann zur Zeit weder das Eine noch das Andere
Das ſelbſtverſtändlich bartloſe bleiche Geſicht zeigte eher
unregelmäßige Züge die einen keineswegs unerfreulichen
S aber auch kein Ganzes bildeten das denetrachter hätte feſſein können Selbſt die großen blauen
Augen ſchienen mir an jenem Morgen wenig belebt
trotzdem ſie gut und treuherzig genug blickten wie denn auch
ſonſt dieſe treuherzige Güte über das ganze Geſicht gebreitet
war und es dem Beſchauer mit jeder Minute anmuthiger er
ſcheinen ließ Auch die Heldengeſtalt die uns allen ſpäter
mit Fug imponirt hat war kaum angedeutet in der Körper
länge die allerdings etwas über das Durchſchnittsmaß hinaus
reichte Aber die Gliedmaßen ſchienen mir nicht kräftig die
Schultern eher ſchmal als breit die Bruſt eher eingeſunkeu
als gewölbt Alles in allem ein Jüngling dem wohl auch
ein kundigſter Phyſiologe die reckenhafte Mannheit nicht hätte
verbürgen mögen

Nach einer kleinen halben Stunde wurde ich freundlich wie
ich empfangen ward entlaſſen der große Gelehrte geleitete
wieder ſchweigend den Schweigenden die teppichbelegte ſteinerne
Treppe hinab und ich durfte meinen ſchwarzen Frack in den
Schrank zurückthun aus dem ich ihn während meines bonner
Aufenthaltes zu dieſer für mich denkwürdigen Begegnung zum
erſten und zum letzten male genommen hatte

Was ich nun erzählen will gehört nicht eigentlich in den
Rahmen den ich mir für dieſe Mittheilungen vorläufig
geſpannt habe Aber meine demnächſtige Begegnung mit dem
hohen Herrn bildet in meiner Erinnerung ein ſo genaues
Gegenſtück zu jener erſten daß ich der einen ohne die andere
kaum gedenken kann Beſteht doch auch zwiſchen beiden wie
ſich zeigen wird ein Kauſalnexus ſo weit daß dieſe zweite
ohne erſte freilich nicht unmöglich aber auch nicht wahr
ſcheinlich geweſen wäre

Es war im Januar 1867 In Berlin hatten gegen das
Ende des vergangenen Jahres Bevollmächtigte der einzelnen H
Regierungen getagt um den von Preußen aufgeſtellten Ver
faſſungsentwurf des Norddeutſchen Bundesſtaates zu be
rathen Die aus dieſen Berathungen hervorgegangene Ver
faſſungs Urkunde ſollte demnächſt einem Reichstage vorgelegt
werden deſſen Eröffnungstag es war der 24 Februar

Ende Januar ſtattfand und zu dem auch die Prinzeſſin
Alice von Heſſen und ihr Gemahl ihre Gegenwart zugeſagt
hatten mit dieſen politiſch ſo wichtigen Ereigniſſen in einem
direkten Zuſammenhang ſtand Jedenfalls that dies die Ein
ladung nicht mit der ich zu der fürſtlichen Zuſammenkunft
in Gotha beehrt wurde Sie lautete einfach auf einen zwei
tägigen Beſuch bei dem auch eine Hofjagd in Ausſichtnommen war Jch hatte mich bei einem Beſuch im Denmker

des vorigen Jahres in Koburg dem Herzog auf einer Sau
jagd als ein nicht unerfahrener Schütze ausweiſen dürfen und
ſo war ich dem gütigen Herrn dankbar daß er mir eine
Gelegenheit gab auch auf der Haſenjagd um die es ſich dies
mal handelte meine Geſchicklichkeit möglicherweiſe an den Ta
zu legen Am Abend meiner Ankunft in Gotha hatte
meinen erlauchten Wirth und ſeine hohen Gäſte nicht mehr
zu ſehen bekommen Auch am nächſten Morgen wo bald nach
dem Frühſtück zur Jagd gefahren wurde mußte ich auf vas
Vergnügen verzichten da die Abtheilung zu der ich und einige
koburger Herren u a der Miniſter v Seebach gehört
nach einer anderen Gegend des Terrains nebenbei der Hü
um Langenſalza inſtradirt waren Nach Beendigung der
Jagd konnten die Herren meiner Abtheilung ſich nur n
vor ihnen in dem Augenblicke verbeugen als der gen
den ſie beſtiegen hatten ſich bereits in Bewegung ſetzte So
fand denn die Vorſtellung erſt unmittelbar vor dem Diner
in dem ſchönen Empfangsſaale des Schloſſes ſtatt Die Ge
ſellſchaft war wenig zahlreich in der That niemand außez
mir einigen Herren und Damen vom Hofe einer engliſchen
Familie und Guſtav Frehtag den ich bei dieſer rn
zum erſtenmale ſah Jch wäre der Begegnung mit dem zu
Genannten gern überhoben geweſen Vor mehreren Jahren
atte ich in Kolatſchek s wiener Monatsſchrift Stimmen der
eit einen längeren Aufſatz über die damals gerade er

ſchienenen Fabier veröffentlicht der allerdings für das Werk
recht ungünſteg lautete und in welchem ich auch ſonſt kein

ehl daraus gemacht daß meine Anſicht über den Autor im
allgemeinen ſeiner ſchriftſtelleriſchen Wirkſamkeit mit der der
Grenzboten ſich nicht in allen Punkten deckte So ſiel mir

denn ordentlich ein Stein vom Herzen als Herr Freytag bei
der Vorſtellung durch ſein reſervirtes Betragen deutli
erkennen gab wie auf ſeiner Seite der Wunſch einer perſön
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naſd fer in Maſſaua ernannte General Overo wird ſich
Dez Neapel einſchiffen Dem Eſercitoam

e ſollte italieniſche Geſandtſchaft füraſſauag am Sonntag abreiſen Nach einer weiteren
Meldun elben Blattes wird demnächſt eine Kreditforderung
von 17 Millionen Lire für den Bau einer großen Pulver
fabrik zur Erzeugung von rauchloſem Pulver für Gewehr
patronen in der Deputirtenkammer eingebracht werden

Das Ah betr die Bildung zweier leichter Batterien bei
der 24 ruſſiſchen Artillerie Brigade mit dem Stabsquartier
in Helſingfors iſt nunmehr wie aus Petersburg gemeldet
wird veröffentlicht worden Wie die Zeitung Revaler
Beobachter meldet iſt unlängſt das Geſetz vollzogen worden
welches die Städteordnung der baltiſchen Gouverne
ments dahin abändert daß den Literaten das Wahlrecht ent
ogen und die ruſſiſche Sprache ſtatt der deutſchen als Geafteſprache eingeführt wird

Die alttſchechiſchen Zeitungen ſo berichtet man aus
Prag kommen plötzlich wieder auf die jüngſt angeregte Huß
affaire zurück eine derſelben konſtatirt mit beſonderer
Befriedigung daß in a a/S ſich ein tſchechiſcher Verein

Huß konſtituirte deſſen That eine Kundgebung zu Ehren des
großen Nationalhelden Huß ſei Jn Halle hat man von
dieſem neuen Verein bisher noch nichts wahrgenommen

Der ſpaniſche Kriegsminiſter und der Finanzminiſter be
harren auf ihrem Entſchluß zurückzutreten der Kriegsminiſter
angeſichts der Gährung in der Armee der Finanzminiſter
um Sagaſta freie Hand zur Aenderung der Zoll und Steuer
politik zu ſchaffen Man erwartet die Demiſſion des Ge
ſammtminiſteriums und eine Neubildung deſſelben durch
Sagaſta

Der ehemalige braſilianiſche Kaiſer Dom Pedro iſt
mit der Kaiſerlichen Familie am Sonnabend an Bord des
Dampfers Alagos wohlbehalten in St Vincent auf den
Capverdiſchen Jnſeln angelangt Er telegraphirte von dort
aus an den König von Portugal daß er in Liſſabon wie
gewöhnlich im Hotel Braganza abſteigen werde und die ihm
angebotene Wohnung im königl Schloſſe dankend ablehne Der
Kaiſer wurde an Bord befragt lehnte es aber ab ſich in eine
Erörterung über die Revolution einzulaſſen Der braſilianiſche
Konſul kam an Bord und verlangte daß die neue braſilianiſche
Flagge unter welcher das Schiff ſegelte niedergeholt und die
alte braſilianiſche Flagge gehißt werde ie Offiziere
weigerten ſich jedoch die alte Jigg aufzuhiſſen bis ſie Jn
ſtruktionen von der vorläufigen Regierung erhalten Jn
Rio de Janeiro ſoll die vorläufige Regierung nach in New
Hork eingetroffenen Berichten übrigens die alte Flagge wieder
angenommen haben Dieſes Vorgehen ſo heißt es hat viel
Erbitterung verurſacht Dr Ruy Barboſa der Finanzminiſter
hat eine Verſammlung der bedeutendſten Bankiers und Makler
in Rio de Janeiro einberufen Erlangung ihres Bei
ſtandes in der Erledigung von kommerziellen Geſchäften falls
dies erforderlich wird

Ein recht ungeſundes Amt ſcheint das eines Machdi zu
ſein wie die Riforma meldet ſoll der Khalif Abdullah
eben der Machdi geſtorben und Ali Harras Scherif zu ſeinem
Nachfolger ernannt worden ſein Es würde das der 3 oder
4 Machdi ſeit etwa ſechs Jahren ſein

Deutſches Reich
BVerlin 1 Dez Der Kaiſer traf heute nacht 1 Uhr

14 Min mittels Sonderzuges auf Wildparkſtation ein und begab
ſich nach Schloß Friedrichskron Bei dem vorgeſtrigen Mahle
im Schloſſe zu Breslau trank der Kaiſer auf das Wohl des
Grafen Moltke indem er wie ſchon berichtet ſagte er gedenke
deſſelben gerade hier unter Militärs und in Schleſien als
Paladins ſeiner Unterthanen und Schreckens ſeiner
Feinde Heute gedachte Se Maj den OberſtStallmeiſter
v Rauch den Staatsminiſter v Boetticher und den Bau
rath Wallot zu empfangen und aus den Händen der Com
mandeure der Leib Regimenter und Leib Compagnien die Monats
Rapporte entgegen zu nehmen Zur ich waren einige
hochgeſtellte Perſonen geladen Morgen werden J Maj
vorausſichtlich auch der Eröffnuugsfeier des Muſeums für
Naturkunde beiwohnen Die Kaiſerin kam geſtern vor

lichen Annäherung genau ſo gering war wie auf der meinen
Doch da wurde Gott ſei Dank auch ſchon die Flügelthür
aufgethan und unter dem Vortritt des Oberhofmarſchalls
v Wangenheim betraten die Herrſchaften den Saal Es wird
Cercle gemacht Der Herzog ſtellt ſeine übrigen Gäſte den
errſchaften vor Als an mich die Reihe kommt ruft der
ronprinz mir die Hand entgegenſtreckend Den brauchſt Du

mir nicht vorzuſtellen er und ich wir ſind ja Kommilitonen
von Bonn her Einige Minuten ſpäter hatte er mich zu ſich
gewinkt und unterhielt ſich mit mir bis der Oberhofmarſchall
das Zeichen zum Beginn des Diners gab Es mögen zehn
Minuten geweſen ſein während ich ſo mitten im Saal
abſeits von der übrigen Geſellſchaft mit ihm ſprechen durfte
obgleich mir in Anbetracht des vielen das zur Sprache kam
die Zeit länger bedünken will Aber was läßt ſich in zehn
Minuten nicht alles ſagen wenn man die Gabe des Schnell
ſprechens hat die der Kronprinz in hohem Grade beſaß und
von der mir auch ein ausreichender Theil geworden iſt Die
Unterredung begann mit einer abermaligen Erinnerung an
jene unſere erſte Begegnung in Bonn die ihm zu meinem
wahrhaften Erſtaunen waren doch volle achtzehn Jahre
ſeitdem vergangen bis auf die geringfügigſte Einzelheit im
Gedächtniß geblieben war Dann kam die Frage nach meinem
heutigen Jagdglück von dem ich ich fürchte nicht ohne
einiges Selbſtgefühl der e re gemäß berichten durfte
daß ich 25 Stück auf der Strecke gehabt Der Kronprinz lachte
und ſagte IJch glaube ich nur drei oder vier Ehrlich ge
ſtanden dieſer Maſſenmord macht mir keinen Spaß Jch
habe nach den erſten Minuten mein Gewehr abgegeben mir
einen Stock vom Zaun gebrochen unb bin ſo neben den Herren
hergewandert Dann kam meine ſchriftſtelleriſche Thätig
keit aufs Tapet Er hatte die Problematiſchen Naturen ge
leſen und ſpottete in liebenswürdiger Weiſe darüber daß ſeine
guten Rügen ſchen Freunde ſo ſchlecht in dem Buche wegkämen
auch ſeine Frau habe das Buch mit Intereſſe geleſen Er ſei
jetzt bei Jn Reih und Glied aber vorläufig nur erſt bis

er nannte die Seitenzahl gediehen Jch muß hier
einſchalten daß es eben dieſer Roman geweſen war der das
Intereſſe des Herzogs für mich erweckt hatte Es war mir
kein Zweifel die Empfehlung des Buches an den Kronprinzen
war von ihm ausgegangen Wer den Roman kennt wird
wiſſen was das heißen will Jch meine damit von welchem
vorurtheilsfreien Standpunkt wenigſtens in jenen Tagen
die zeitgenöſſiſche Literatur in dieſen hohen Kreiſen angeſehen
und beurtheilt wurde Nun war der Uebergang zur Politik

verweilte bis mittags im königl Schloſſe und kehrte darauf um
1 Uhr nach Schloß Friedrichskron zurück Vorgeſtern nach
Pntag ſtattete die Kaiſerin dem Herzog Ernſt Günther
von SchieswigHoiſtein einen Beſuch in Potsdam ab Abends
entſprach die Kaiſerin einer Einladung der Prinzeſſin Friedrich
Leopold zur Tafel nach Schloß Glienicke Aus Meſſing
30 Nov wird uns telegraphiſch gemeldet Die Kaiſerin
Friedrich begab ſich heüte nachmittag nach Taormina um die
dortigen Alterthümer zu beſichtigen Die Rückkehr iſt auf 7 Uhr
abends feſtgeſetzt worauf die Weiterfahrt erfolgt Wie aus
Korfu m et wird ſprach Prinz Heinrich bei ſeinem
kürzlichen Beſuche der Viel den Wunſch aus ſeine Gemahlin
die Frau Prinzeſſin Jrene zur Erholung einen mehr
monatlichen Aufenthalt auf Korfu nehmen zu laſſen König
Georg von Griechenland hat hierauf dem Prinzen Heinrich ſein
Schloß Mon Repos als Wohnort für ſeine Gemahlin zur
Verfügung geſtellt Betreffs der Verlobung zwiſchen dem
ruſſiſchen Thronfolger und der Prinzeſſin Mar
gar von P be n erfährt die Corr de Eſt, daß der

hronfolger ſelbſt dieſe Verbindung ſehnlichſt wünſche Kaiſerin
Friedrich und Fürſt Bismarck ſeien der Sache ſehr
günſtig geſtimmt und die Unſchlüſſigkeit Kaiſer Wilhelms habe
nur religiöſe Urſachen Der Prinz und die Prinzeſſin
Ariſugawa Takehito von Japan gedachten heute

r wieder zu verlaſſen um ſich nach Dresden und Wien zu
egeben

Der Kaiſer hat an den Generalfeldmarſchall Grafen
Molttke folgende Allerhöchſte Kabinetsordre gerichtet

Nein lieber Generalfeldmarſchall Fünfzig Jahre ſind ver
floſſen ſeit dem Tage an welchem Mein in Gott ruhender
Urgroßvater Jhnen für Jhr rühmliches Verhalten in der
Türkei den Orden pour le mérite verlieh Jn wie gutem An
denken der Name des ſcharfblickenden und thätigen Generalſtabs
offiziers von 1839 noch jetzt an dem Schauplatze ſeines erſten
kriegeriſchen Wirlens ſteht davon habe Jch Mich bei Meinem
jüngſten Aufenthalt in dem fernen an Jntereſſantem reichen
Lande zu Meiner Freude perſönlich überzeugen können Aber
heute laſſen Sie Mich vor allem und immer aufs neue der
unſterblichen Verdienſte gedenken die es Jhnen ſeit jener Zeit
um Jhr Vaterland zu erwerben vergönnt war Den äußeren
Ehren mittels deren Jhre Könige der Dankbarkeit für Jhre
ruhmvollen Thaten Ausdruck gegeben haben vermag Jch kaum
eine neue Anerkennung hinzuzufügen und doch liegt es Mir
am Herzen den heutigen ſeltenen Gedenktag nicht ohne eine
ſolche vorübergehen zu laſſen Jn dieſem Sinne verleihe Jch
Jhnen beifolgend die Krone zu dem vor 50 Jahren erworbenen
Ehrenzeichen und zwar als Beweis Meiner beſonderen Zu
neigung in Brillanten Mit Mir hofft die Armee und das
Vaterland daß Sie ſich der neu erdienten Auszeichnung ſo
Gott will noch lange in der bisherigen Friſche und Rüſtigkeit
erfreuen mögen

Jhr in tiefer Dankbarkeit treu ergebener König
gez Wilhelm R

Pleß den 29 Nov 1889

Jn den Berl Pol Nachr wird auf die Anfeindungen
des Kartells in einem Theile der konſervativen Preſſe
näher hingewieſen und dabei der Befürchtung Ausdruck ver
liehen daß damit die Jutereſſen der Oppoſitionsparteien ge
fördert werden Das offiziöſe Organ iſt der Meinung daß
ſowohl die parlamentariſche Vertretung der beiden konſervativen
Parteien und der nationalliberalen Partei als die weit über
wiegende Mehrheit ihrer Geſinnungsgenoſſen im Lande der
Erneuerung des Wahlkartells durchaus geneigt ſind und ver
langt deshalb die baldige Konſtatirung und Bethätigung der
Abſicht auch bei den nächſten Wahlen entſchieden zuſammen zu
wirken Vermuthlich iſt dieſe Forderung durch die Ver
handlungen des Konſervativen Vereins für Oſtpreußen ver
anlaßt bei welchen der Eeneralſekretär Dr Stohn ausführte

Wie will die Mittelpartei mit ihrem ſaft und kraftloſen
Nützlichkeitsbrei mit ihrer Mantelhängerei und Unſelbſtändigkeit
auf die Maſſen wirken Nur die Jdee ergreift die Menge
Die Nationalliberalen haben der Noth gehorchend nicht dem
eigenen Trieb ſeit dem Tage von Heidelberg durch trübe Er
fahrungen gewitzigt ſich in vieier Beziehung den politiſchen
Anſchauungen der Konſervativen genähert Aber ein echter
Paulus iſt aus dem Saulus nicht geworden Wir wollen
das Kartell nicht einſeitigen mittelparteilichen Beſtrebungen

mittag mit ihrer nächſten e von Potsdum nach Berlin

e e e
gebahnt Er habe von dem Herzog gehört daß ich mit den
Führern der liberalen Partei eng lürt ſei Er werde jetzt
mehr als früher mit dieſen Herren ſich beſchäftigen müſſen
Es intereſſire ihn von mir einiges über ſie zu hören Er
nannte u a Virchow Tweſten Lasker LöweKalbe Duncker
Jch entgegnete daß ich auf eine enuge Verbindung mit dieſen
Herren wie er ſie meine ſchon um deswillen keinen Anſpruch
erheben könne weil ich nicht fachmäßiger Politiker meine
Beziehung zu denſelben alſo auch weſentlich freundſchaftlicher
Natur ſei wohlverſtanden zu einigen derſelben während ich
mich mit anderen nur geſellſchaftlich gelegentlich berühre
Gleichviel, ſagte der Kronprinz ſo ſagen Sie was Sie wiſſen

Es intereſſirt mich alles Fangen Sie mit Löwe Kalbe an
Nun konnte mir nichts gelegener ſein da ich von den Genannten
gerade meinen lieben Freund und Hausarzt weitaus am beſten
kannte So gab ich denn von ihm eine kurze und ich durfte mir
heimlich eingeſtehen zutreffende Schilderung Sie mußte auch dem
Kronprinzen gefallen haben Jch ſolle jetzt weiter von anderen
berichten Jch verſuchte nach beſten Kräften der ſchwierigen
Aufgabe gerecht zu werden Der Kronprinz hatte mich nur
von Zeit zu Zeit durch klug geſtellte Fragen eher angeeifert
als unterbrochen bis er eine Aeußerung that aus der wenn
er auch das Wort ſelbſt nicht nannte doch klar hervorging
daß er jene Männer insgeſammt ihrer wahren Geſinnung
nach für Republikaner halte Jch hatte vom erſten Momente
der Unterredung dem ſo gütigen ſo freundlichen Herrn gegen
über nicht eine Spur von Scheu empfunden So ſcheute ich
mich denn jetzt nicht zu erwidern daß dieſe ſeine Anſicht auf
einem Jrrthum beruhe Daß ſo viel ich wiſſe und ich
glaubte in dieſem Punkte meiner Sache abſolut ſicher zu ſein

jener Verdacht auch nicht auf einen einzigen der in Rede
Stehenden zutreffe Daß ſie ohne Ausnahme ſelbſtverſtändlich
freiſinnige aber durchaus loyale Männer ſeien vielleicht nicht
in dem Sinne einer ausgeſprochenen perſönlichen Anhänglichkeit
an das Königshaus die ja auch wohl immer zu ihrem
Gedeihen einer beſonderen Pflege und ſpezieller treibender
Umſtände und günſtiger Verhältniſſe bedürfe wohl aber in
dem der feſten Ueberzeugung von der Nothwendigkeit eines
ſtarken Königthums für die Wohlfahrt Deutſchlands im all
gemeinen und Preußens im beſonderen Einmal in die
Poſaſtimmung hineingerathen wagte ich hinzuzufügen Die
Loyalität des deutſchen Volkes hat ſich doch auch in den
Wirren von 1848 mit verhältnißmäßig geringen Ausnahmen
aufs klarſte bewährt Sie wird ſich angeſichts ſo ungeheurer
Güter die auf dem Spiele ſtehen abermals ebenſo bewähren

dienſtbar machen und ſind durchaus nicht geneigt den ſog

re ne ren mee

rechten Flügel unſerer Partei in fridoler Weiſe als General
Prügelknaben mißbrauchen zu laſſen

Die Reiſe des Herrn v Boettich er und die Ueberſiedelnng
des Chefs der Reichskanzlei Geh Raths v Rottenburg n 5
Friedrichsruh werden von der münchener Allg als Zeichen
dafür angeſehen daß die Ankunft des Reichskanzlers in
Berlin vorläufig noch nicht zu erwarten iſt Die Etats
berathung iſt ſo gloubt man in Abgeordnetenkreiſen bereits ſo
weit vorgeſchritten daß eine Theilnahme des Reichskanzlers an
dieſer Berathung nicht mehr wahrſcheinlich iſt und da noch einige
Zeit vergehen wird ehe das Sozialiſtengeſetz wieder an das
Plenum gelangt ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Reichskanzler
während der nächſten Wochen in Friedrichsruh verbleibt zumal
die Umgebung des Fürſten Br marck immer eifrig bemüht iſt ihn
um ſeiner Geſundheit willen zu einer möglichſt ausgedehnten
Verlängerung ſeines Landaufenthaltes zu beſ immen Uebrigens
hat ſich laut neueren Meldungen auch Staatsſekretär Graf
Herbert Bismarck zu kurzem Aufenthalt nach Friede hsruh zu
ſeinem Vater begeben

Der Reichstagsabgeordnete Miqusél der die Abſicht aus
geſprochen hatte ſich von der politiſchen Thätigkeit zurückzuziehen
und der bei den nächſten Reichstagswahlen kein Mandat annehmen
wollte hat ſeinen Entſchluß geändert Bei dem Mahle das der
Kriegsminiſter Hr v Verdy am Dienstag v W gab und dem
bekanntlich auch der Kaiſer mit beiwohnte wurde allgemein be
merkt wie der Monarch Hrn Miquel in ungewöhnlicher Weiſe
auszeichnete Jn der langen und lebhaften Unterhaltung die der
Kaiſer mit dem genannten Reichstagsabgeordneten führte ſprach
er ſich in ſehr anerkennender Weiſe über deſſen politiſche Wirk
ſamkeit aus Man erzählt in parlamentariſchen Kreiſen der
Kaiſer habe zu Hrn Miquél unter anderem geſagt Es komme
ihm nicht darauf an ob ein Mann konſervativ oder nicht konſer
vativ ſei ſondern ob er Geſinnung für Kaiſer und Reich be
thätige Hr Miquel ſei ein ſolcher Mann und er beſitze deshalb
die Sympathien des Kaiſers in vollem Maße So ungefähr
ſoll die Aeußerung gelautet haben die vielleicht nicht wörtlich
wohl aber dem Sinne nach getreu wiedergegeben iſt

Die Wald Uniform des Kaiſers beſeht nach der
Köln Ztg im weſentlichen aus einem grauen doppelreihigen
Ueberrock mit grünem Kragen und ebenſolchen Aufſchlägen
grauen Hoſen hohen Stiefein und weichem grauem Hut Vor
einem halben Jahre etwa hat der Kaiſer wie wir bereits mit
theilten das Recht dieſe Walduniform zu tragen auch dem
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen verliehen Neuerdings
bei Gelegenheit der letzlinger Hofjagd hat er durch beſondere
Kabinetsordres zwei weitere derartige Berechtigungen ertheilt
und zwar dem Herzog Günther von Schleswig Holſtein und dem
Grafen Walderſee indem er denſelben gleichzeitig dazu kunſtvoll
gearbeitete Hirſchfänger ſchenkte

Von einigen Zeitungen war gemeldet worden daß viele
angeſehene Männer in Schleſien ſich zu den Jagden des
Kaiſers als Treiber gemeldet hätten aber abgewieſen ſeien
Linzelne dieſer angeſehenen Männer haben aber thatſächlich die

Vergünſtigung bei der Jagd als Treiber mitzuwirken er ten
Wir leſen in einem Bericht der Schleſ Ztg über die Jagd des
Kaiſers bei Pleß Die Treiber in nächſter Nähe Sr Maj waren
viele Gutsbeſitzer und andere Herren aus Pleß und Umgegend
ja aus Gleiwitz und noch weiter her waren ſie gekommen um
den Kaiſer indem ſie ſich in den Dienſt der Jagd ſtellten einmal

Lſo recht in der Nähe ſehen zu können Die Treffſicherheit des
Kaiſers welcher mit jedem Schuß ein Stück Wild zur Strecke
brachte erregte allgemeine Bewunderung Einige Herren haſchten
aus dem fußhohen Schnee die abgeſchoſſenen Patronenhülſen auf
um ſie als Andenken zu bewahren

Die Veröffentlichung der von den Herren Dr T eer
Buek Caron und Weöller in England abgefaßten Pro locolle
über die von ihnen im Auftrage des Vereins zur Wahrung der
wirthſchaftlichen Jntereſſen 2c unternommene Studienreiſe ſoll
wie man der Frankf Z tg aus Witten ſchreibt dem Berl
Volksblatt nur dadurch moglich geworden ſein daß die Schrift
ſtücke die an eine berliner Anſtalt geſchickt waren um dort
autographirt zu werden durch eine Jndiskretion der Redaktion
des Volksblattes zugänglich gemacht worden ſind

Das in letzter Zeit namentlich in militäriſchen Kreiſen ver
breitete Gerücht es werde das Regiment der Gardes du
Corps wieder nach Berl n verlegt werden findet nach der Poſt,
ſeine Widerlegung dadurch daß in den letzten Tagen der Kriegs
miniſter den Platz und den Bauplan für die in P sdam für das
Regiment zu erbauende Kaſerne genehmigt hat Sieſelbe kommt
in der Nähe der Kaſerne der Leib Garde Huſaren in der Allee
nach Glienicke zu ſtehen der genannten Kaſerne ſchräg gegen ber
Vier Schweodronen ſollen darin untergebracht werden die ſ nte

An dieſer Loyalität zweifeln heißt ſich Schwierigkeiten
ſchaffen wo keine ſind Dahingegen die Regierenden wenn
ſie wie ſie dürfen von dem feſten Glauben an dieſelbe aus
gehen in ihrer Berechnung der Konzeſſionen die ſie daraufhin
dem Volke machen können und deſſen was ſie von ihren
Standpunkte ihm vorenthalten zu müſſen glauben kaum jemals
irren werden Oder hätte ein Jrrihum ſtattgefünden ſo dürfte
derſelbe ohne große Scpwierigkeit zu repariren ſein Sie ver
geſſen, unterbrach mich der Kronprinz lebhaft ein Moment
bei dem der gute Wille hinüber und herüber den Sie vor
auszuſetzen ſcheinen denn doch nicht zutreffen dürfte die
Sozialdemokratie Das wundert mich bei dem Verfaſſer von

Jn Reih und Glied Jch war von dem ſo wichtigen
Einwande betroffen faßte mich aber alsbald und erwiderte

Königl Hoheit es ſteht geſchrieben Es iſt genug daß jeder
Tag ſeine Plage habe Jn meinem beſcheidenen Wirkungs
kreiſe habe ich immer gefunden daß wenn man ſich den einen
Tag redlich geplagt hat die Aufgabe die der nächſte Tag
ſtellt uns immer bereit findet Der Kronprinz ſtand
einen Moment nachdenklich Dann reichte er mir mit dem
gütigſten Lächeln nochmals die Hand Jch verbeugte mich die
Unterredung war zu Eude und der Zweck um deſſentwillen
ich wohl diesmal zum Koburger Hofe befohlen war erreicht
Es hätte denn zur Kompletirung deſſelben auch die längere
Unterredung gehört mit der mich nach dem Diner die Kron
prinzeſſin beehrte und in welcher abermals von den Proble
matiſchen Naturen und meinen ſonſtigen literariſchen Be
ſtrebungen die Rede war zuletzt von dem Lyceum welches die
hohe Frau ich erinnere mich nicht mehr genau ob zu
gründen im Begriffe war oder eben begründet hatte

Es iſt begreiflich daß mir als ich mich nach dieſem für
mich immerhin merkwürdigen Abend zu Bette legte der
Wunſch kam es hätte mir als ich damals vor achtzehn Jahren
in Bonn mit quälenden Zweifelsſorgen in meine Zukunft
ſtarrte ein freundlicher Genius die eben durchlebten Stunden
im Traume gezeigt mit der Verſicherung es werde das
Traumbild einmal Wirklichkeit werden Wie ſo viel lichter
wäre der dunkle rauhe Pfad geweſen den ich mich bis hierher
durchzuringen hatte Aber freilich wo bliebe dann das
Bischen Verdienſt das ſich der Menſch wenn überhaupt ſo
doch nur durch die Zähigkeit erringt mit der er ſeinem Ziele
nachſtrebt ohne ſich durch die Abgründe die rechts und links
klaffen und durch die Warnungsrufe der beſorgten Freunde
ſchrecken zu laſſen
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wird ihre Kaſerne am Kanal dem Commandeurshauſe gegenüber
behalten

Die Kundgebungen der ſozialdemokratiſchen Vereine

Ietzten Tagen ſo gewaltig gehäuft daß man an dieſem Tage Aufſchen erregende Kundgebungen erwarten muß Es ſoll am
Mai 1890 kein Menſch arbeiten und damit ſoll die Bewegun

für den Achtſtundentag eingeleitet werden Die Kundgebung ſo
in der Weiſe erfolgen daß von allen Gewerkſchaſten Verſamm
lungen abgehalten werden deren Beſchlüſſe der Regierung über
mittelt werden ſollen Der 1 Mai 1890 fällt auf einen Donnersta
und folgt in Preußen auf den Bettag die Woche würde alſo dre
arbeitsloſe Tage haben

e Eſſen g 1 Dez Die heute hier ſtattgehabte Berg
rbeiter Verſammlung war von etwa 3000 Bergarbeitern
beſucht Nach längerer Verhandlung wurde eine aus 7 Mit
gliedern beſtehende Kommiſſion gewählt welche mit der Kom
miſſion der Zechenvertreter über die völlige Aufhebung der
Sperre verhandeln ſoll Jn einer am nächſten Sonntag ſtatt

findenden weiteren Verſammlung ſoll dann ein entſcheidender
Entſchluß gefaßt werden
2 Liſſa 1 Dez Telegr Der Chef des hier eingetroffenen

deutſchen Geſchwaders Contreadmiral Hollmann ſtattete
dem Bürgermeiſter Gjaxa einen Beſuch ab und empfing deſſen
Gegenbeſuch Abends waren die Ortſchaft und der Hafen zu
Ehren des deutſchen Geſchwaders glänzend illuminirt

vworere UniverſitätsNachrichten
Halle 2 Dez Dem verſtorbenen Profeſſor Richard

v Volkmann wird von amtlicher Seite folgender Nachruf ge

widmet eAm 28 d M verſchied zu Jena der Generalarzt I Klaſſe
a la suite des Sanitätscorps Direktor der chirurgiſchen

Univerſitätsklinik zu Halle Geheime Medizinalrath Ritter h
Herr Profeſſor Dr Richard v Volkmann

Tief und ſchmerzlich betrauert in ihm das Sanitäts Offizier
corps das Dahinſcheiden eines ſeiner hervorragendſten Mit

Meiſters deutſcher Chirurgie

S d di

glieder eines und Kriegsheilkunde

Wie er getragen von hoher patriotiſcher Geſinnung und
einem allem Guten und Edlem zugewandten echt menſchen

freundlichen Empfinden in den Feldzügen 1866 und 187071
ſein reiches Wiſſen und Können dem Dienſte der Armee weihte
und Tauſenden helfend und rettend zur Seite ſtand ſo iſt er

auch in der Folge dem Heeresſanitätsweſen als gefeierter
Leiter militärärztlicher Fortbildungskurſe und thätiger Berather

navlicher Förderer und allezeit hingebender Freund
geblieben

Der Dank den wir dem theuren Todten ſchulden beſteht
fort mit dem Andenken das durch die reichen Früchte ſeines
ſegensvollen Schaffens bis in ferne Zeiten lebendig und wirk
ſam erhalten bleiben wird

Berlin 29 Nov 1889
v Coler

Generalſtabsarzt der Armee Chef des Sanitätscorps
und der Medizinal Abtheilung des Kriegsminiſteriums

Wirklicher Geheimer Ober Medizinalrath

Berlin Der Prof Dr theol Ferdinand Piper der
Meiſter der chriſtlichen Archäologie iſt geſtorben Derſelbe hat
faſt 50 Jahre an der berliner Univerſität gewirkt Der Heim
gegangene hatte ſich bis zu ſeinem Lebensende eine außerordentliche
Geiſtesfriſche und Lebhaftigkeit bewahrt die ihn viele Jahre jünger
erſcheinen ließ als er war

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Stanley hat das Verlagsrecht des Werkes welches er

über ſeine letzte Expedition ſchreiben will vor ſeiner Ab
reiſe an die Firma Sampſon Low Marſton Co für 40,000 Lſtrl
verkauft Deutſche Verleger hingegen ſcheinen eifrig bemüht zu
ſein mit Emin Paſcha ein Abkommen über die Publikation
eines wiſſenſchaftlichen Werkes zu treffen Eine leipziger
Firma ſoll ihren Agenten bereits zu dieſem Zwecke nach Sanſibar
geſchickt haben

Petersburger Zeitungen brachten am Sonnabend 30 Nov
aus Anlaß des ſechzigſten Geburtstages Anton Rubiunſteins
der an dieſem Tage zugleich das Jubiläum ſeiner fünfzigjährigen
künſtleriſchen Thätigkeit begeht ſympathiſche Feſtartikel Zur
Feier des Tages finden mehrere Konzerte und muſikaliſche Ver
anſtaltungen ſtatt

Sonntag mittag fand auf dem Kirchhofe der franzöſiſchen
Gemeinde in Berlin in Gegenwart von Familienangehörigen
ſowie ſtenographiſcher Vereine die Enthüllung des Denkmals
Erzbüſte auf Marmorſockel für Leopold Arends Erfinder

der Arends ſchen Stenographie ſtatt Die Weiherede hielt
Sup Hübner

Das Wildenbruch ſche Stück der Generalfeldoberſt
wird zuerſt in Leipzig und zwar ſchon zu Neujahr in
Scene gehen Da es ſich in dem Stücke lediglich um hiſto
riſche Anſchauungen und keineswegs um Tendenzen der Tages
politik handelt ſo ſcheint der Nat Ztg zufolge die Hoffnung
nicht ausgeſchloſſen daß auch die Aufführung in Berlin noch er
möglicht werden kann Das Recht des Dichters die hiſtoriſche
Kritik mit voller Freiheit zu üben hat kein geringerer als Kaiſer
Franz Joſef ſelbſt in vollſter Weiſe anerkannt als er dem
Drama Grillparzers Ein Zwiſt im Hauſe Habsburg nicht nur
Aufnahme im Burgtheater geſtattete ſondern der erſten Vor
ſtellung ſelbſt beiwohnte

Jn dem Luſtſpiel in 4 Akten Gaudeamus vonOtto Viſcher das im berliner Schauſpielhauſe am Sonnabend
zum erſtenmale aufgeführt wurde reichen ſich Einfalt und
Plattheit die Hände zum Bunde und müſſen Erinnerungen aus
Benedix und Freytag die Koſten der Handlung beſtreiten Bei

fall und Ziſchen hielten ſich das Gleichgewicht

Gerichtsverhandlungen
Braunſchweig 29 Nov Die angeblichen Erben des

Herzogs Karl von Braunſchweig Civry ſtrengten ſofort
vor einem franzöſiſchen Gerichtshof einen Prozeß gegen die
Stadt Genf an auf Erbtheilung ſowie auf Ungiltigkeitserklärung
des Teſtaments des Herzogs Karl

Gera 1 Dez Eine recht unſaubere Viergeſchichte be
ſchäftigte geſtern das Schwurgericht Die Brauereibeſitzer
Klötzer und Ponſold in Großneudorf bei Gräfenthal hatten
den jungen Leuten in Pippelsdorf aus Anlaß der Kirmes im
Spätherbſt des vorigen Jahres 5 bl Vier geliefert Daſſelbe
war aber völlig ſauer und die Burſchen machten auf dem Tanz
ſagale in Gegenwart des Brauers Klötzer ihrem Unmuthe über
die ſchlechte Beſchaffenheit des ſog Bieres in derbſter Weiſe Luft
Klötzer und Ponſold wurden in der Folge wegen Uebertretung
des Nahrungsmittelgeſetzes in Anklagezuſtand verſetzt Jn dem
aus dieſem Anlaß vor dem Amtsgericht Gräfenthal abgehaltenen
Termin beſchwor der an dem fraglichen Tage auf dem Tanzſaale
mit anweſend geweſene Porzellanformer Auguſt Paſchold als
Enulaſtungszeuge ſeines Wiſſens habe niemand über das Bier
geſchimpft auch habe er einen auffälligen Geſchmack an demſelben
nicht wahrgenommen Dieſer Eid erwies ſich als der Wahrheit
zuwider geſchworen Paſchold wurde wegen Meineids angeklagt

ie Zeugenausſagen lauteten zu Ungunſten des Angetklagten
erſelbe wurde infolgedeſſen zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren
berkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und zu dauernder Ab

erkennung der Zeugenqualifikation verurtheilt

Probinzial Nachrichten
t Ermsleben 30 Nov Bei der geſtern unter geringerDe ling vollzogenen Wahl der labiveroré net n

wurden wohlte III Abth Webermſtr El ze sen Wiederwahlh
Seilermſtr Zacharias neu II Abth Sattlermſtr Held und
Lohgerbereibeſitzer Ziegler beide wiedergewählt Gaſtwirth

ach arias neu J Abth Rentner Sporleder Wiederwahh
Wendenburg neu Der königl Amtsrath Hr Jul Rabe

wird im Laufe des kommenden Vierteljahres uns verlaſſen und
nach Ballenſtedt überſiedeln Die hieſige Domäne übernimmt
ſein Sohn Bei der letzten großen Jagd des Hrn Amtsrath
Rabe wurden 450 Haſen und ein Buſſard erlegt

S Eilenburg 29 Nov Jn der letzten Sitzung des hieſigen
Land wirthſchaftlichen Vereins lag folgende Frage zur
Berathung vor Würde es wünſchenswerth und vortheil
haft ſein für Eilenburg und Umgegend eine Molkerei
Genoſſenſchaft zu gründen Zur Beleuchtung dieſer Frage
war ein Jngenieur der Firma Lefeldt Lentzſch aus Gröningen
anweſend Allgemein erklärten die Anweſenden die Gründung
einer Molkereigenoſſenſchaft für wünſchenswerth doch wurde ein
weiterer Beſchluß ausgeſetzt aber ein Ausſchuß gewählt welcher
durch Beſichtigung von Molkereien weiteres Material ſammeln
ſoll Der Referent in der Frage Was iſt die Urſache des
ſo frühzeitigen Gelbwerdens der zeitigen Roggenſaaten in dieſem Herbſte findet die Urſache darin daß der
Boden durch den vielen Regen oben hart geworden iſt und ſo den
Hinzutritt der Luft zu den Wurzeln gehindert hat worin ihm von
allen Seiten zugeſtimmt wird Die folgende Berathung betraf
die Kopfdüngung der Halmfrüchte mit ChiliſalpeterDieſelbe wurde im allgemeinen nicht empfohlen Der Herr Vor
ſitzende wies noch darauf hin daß vom Miniſter der Landwirth
ſchaft für die Provinz Sachſen Hr Gärtner Halle alsWanderlehrer für die Förderung der Obſtbaumzucht angeſtellt
ſei Vereine die einen Vortrag nach angegebener Richtung
Ppenſhen haben ſich mit Hrn Gärtner in Verbindung zu
etzen

Vom Harze 1 Dez Am 27 v M fiel der erſte
Schnee in dieſem Winter gegenwärtig liegt er ungeachtet es
tagelang geſchneit hat kaum 1 Fuß hoch Die Schlittenfahrt iſt
im Gange Das Thermometer zeigt ſeit dem 27 Nov 3 bis
5 Grad unter Null Das Wild wird in den braunſchweigiſchen
Gebieten ſchon ſeit mehreren Wochen gefüttert während in den
preußiſchen Revieren wenn die Herren Oberförſter nicht aus
ihrer eigenen Taſche füttern das Wild das nicht eingegattert iſt
auf ſich ſelbſt angewieſen iſt Da es weder Eicheln noch Bucheln
giebt iſt im Jntereſſe des Wildes ein milder Winter zu
wünſchen

Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Querfurt mit dem
Wohnſitze in Querfurt iſt erledigt Bewerber wollen ſich inner

de Wochen bei dem königl Regierungspräſident zu Merſeburg
melden

Perſonal Veränderungen im Bezirke der königl
Eiſenbahn Direktion Erfurt Die Bahnmeiſter Friſch zu Naum
burg und Bluhme zu Artern ſind unter endgiltiger Ueber
tragung dieſer Stellen zu königl Bahnmeiſtern ernannt und
beſtellt Stations Aufſeher Damm in Nebra iſt zum Stations
Vorſteher 2 Klaſſe daſelbſt ernannt Stations Vorſteher 2 Klaſſe
Kochin Delitzſch am 10 Nov aus dem Eiſenbahndienſt entlaſſen

Perſonal Chronik Zu der ev Oberpfarrſtelle zu
Diözes Mangsfeld iſt der bisherige Diakonus daſelbſt

Moritz Hermann Graß zu der ev Pfarrſtelle zu Strenz Naun
dorf Diözes Könnern der bisherige Pfarrer in Mügeln Ludwig
Eduard Walther Fürnrohr berufen und beſtätigt Die ev Pfarr
ſtelle zu Karsdorf Diözes Querfurt iſt dem bisherigen Archi
diakonus in Querfurt Arno Ludwig Guſtav Schmidt verliehen

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Oberpfarr
e zu Aken Diözes Kalbe a S Freie kirchenregimentliche

eſetzung neben freier Wohnung 2513 M Berufung diesmal
durch die Kirchenbehörde Die unter Privatpatronat ſtehende
mit dem Minimal Einkommen außer Wohnung verbundene
Diakonatſtelle zu Laucha Ephorie Freyburg a U Zwei Kirchen
Pfarrſtelle zu Cröſſuln Diözes Liſſen Freie kirchenregimentliche
Beſetzung neben freier Wohnung 3880 M Eine Kirche
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde

Unter dem Rindvieh des Herrn Friedrich Arndt zu Arn
ſtedt iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen
unter dem Rindviehbeſtande des Amtsraths Dietze auf dem
Lindenhofe zu Als leben dieſe Seuche erloſchen

F Eiſenach 1 Dez Die Aufregung infolge der Ge
meinderathswahlen iſt hier kaum vorüber ſo wird der
Kampf in aller Kürze von neuem beginnen da der Brauerei
beſitzer Schuchardt die auf ihn gefallene Wiederwahl nicht an
genommen und ein anderes Mitglied aus Geſundheitsrückſichten
um Entlaſſung aus dem Gemeinderath nachgeſucht hat Vor
wenig Tagen fand hier im Saale der Klemda ein vom Stifts
prediger Rondtorff veranſtalteter Feſtabend für innere
Miſſion ſtatt wobei verſchiedene auswärtige Redner ſprachen
ſo Pfarrer Genzel Stadtfeld über den Kinder Gottesdienſt nach
dem Gruppen Syſteme Hofprediger Dilthey Weimar über die
Sorge für das innere und äußere Wohl der weiblichen Jugend
insbeſondere der Fabrik und Dienſtmädchen Paſtor Dr Büttner
Hannover über die Diakoniſſenſache Archidiakonus Ecke Suhl
über die Einrichtung der Jünglingsverrine und Oberpfarrer
Müller Wallershauſen über den Schutz der wandernden männ
lichen Jugend vor den Gefahren des Vagabondenthums
Gleichzeitig hatte für den folgenden Tag das geiſtliche Miniſterium
eine Verſammlung angeſehener Bewohner hieſiger Stadt ein
berufen zum Zweck der Bildung eines Vereins für innere
Miſſion

d Zerbſt 1 Dez Der von den Sozialdemokraten für
den I Anbalt Wahlkreis als Reichstagskandidat aufgeſtellte
Metallarbeiter Hoſang aus Deſſau wollte geſtern abend hier
in einer öffentlichen Volksverſammlung über den Kampf ums
Daſein und über die nächſten Reichstagswahlen ſprechen Die
Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht wurde aber bevor der
Redner das Wort ergriff aufgelöſt

Vermiſchtes

Elektrotechniſche Ausſtellung Jn einer am Sonn
abend in Frankfurt a M ſtattgehabten zahlreich beſuchten Ver
ſammlung von Jnduſtriellen Technikern Finanziers und Ge
lehrten wurde das Projekt für die Abhaltung einer internationalen
elektrotechniſchen Ausſtellung angenommen welche vom Jnni bis
zum Oktober 1890 auf dem Terrain vor dem frankfurter Haupt
bahnhofe ſtattfinden ſoll Die königl Eiſenbahnverwaltung hat
das Terrain hierzu bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt Zu
Ehrenmitgliedern des Comites wurden Siemens Ediſon und
Thomſon ernannt Das Ehrenpräſidium haben der Präſident
der Eiſenbahndirektion Guerard der Oberpoſldirektor Heldberg
und der Oberbürgermeiſter Miquélt übernommen

K Die ſpaniſche Telegraphenverwaltung Als der
verſtorbene Kaiſer Friedrich im Jahre 1883 in Spanien war
wurde der Telegraph beſonders durch die den hohen Herrn be
gleitenden Zeitüngskorreſpondenten außerordentlich in Anſpruch
genommen Ueber die bogenlangen Telegramme welche den
Telegraphenbeamten zur Beförderung überreicht wurden kamen
dieſe völlig außer Faſſung ſie ſahen bald die Auſgeber bald das
Telegramm ſprachlos an Ja es kam vor daß der Beamte das
Schalterfenſter ſchloß ſich eine Cigarette anzündete und das
Monſtrum von Depeſche ſeinen Kollegen zeigte welche daſſelbe
bei einer Taſſe Mocca in aller Gemüthsruhe betrachteten Endlich
ließ ſich der Beamte herbei daſſelbe zu taxiren nebenbei bemerkt
koſtete ein ſolches Telegramm oft 100 Peſetas 80 daun

ßte en zu einer Verkaufsſtelle von Werthzeichen
o

mue aelegramm aufkleben da der Schalterbeamte über m
nicht verfügt und auch kein baares Geld nehmen darf Na
Prozedur ging man an den Schalter u wo der Beam
mittels einer dicken Nadel ſämmtliche au gerlere Marken durä
löcherte dieſe dadurch entwerthete und das Telegramm ſodamauf einen großen Haken zog Nach geraumer Zeit kam ein
Unterbeamter um die inzwiſchen angeſammelten Depeſchen in der
Raum zum Abtelegraphiren zu r Verſchiedene rege
über dieſe Saumſeligkeit nuhten nichts bis der König ſelbſt ſich
ins Mittel legte Bei der geographiſchen Unkenntniß der Beamten
langte aber nicht jedes Telegramm unverzüglich an ſeinen
Beſtimmungsort Manches wurde dem Abſender nach geraumer
Zeit als unbeſtellbar zurückgegeben So hatte der Vertreter einer
großen Zeitung eine Depeſche auf dem Landwege über Paris be
fördern laſſen wollen die aber als unbeſtellbar zurückkam weil es
ein Cologne bei Paris nicht gäbe Angeſichts ſolcher Zuſtände
ſind die ortwährenden Klagen über die mangelhafte Telegraphen
verwaltung in Spanien allerdings als gerechtfertigt zu be
zeichnen

10,000 Mark wurden während der Poſtbeförderung aus
einem Geldbrief der Regierungshauptkaſſe in Oppeln an die
Kreiskaſſe in Rybnick entwendet

Perſonalnachricht Der Schriftſteller Martin
Tup per Verfaſſer des Werkes Proverbial Philoſophy ſtarb
am Freitag achtzig Jahre alt in Norwood bei London

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Reichsbank Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers beruft die

Aktionäre zu einer Generalverſammlung auf den 18 d behufs Beſchlußſaſſung
über die Abänderung der auf die Vertheilung des Reingewinns bdezüglichen
ſtatutariſchen Beſtimmungen ein

Kette Eibſchiffahrts Geſellſchaft Der
Mehr Einnahme von über 150,000 M ergeben
auf mehr als 400,000 M ſteigen dürfte

Die Frankfurter Brauerei Henninger erzielte einen Abſatz
von 418,913 hl 10,400 hl mehr wie im Vorjahre der Rohgewinn beträgt
174,241 wovon zu Abſchreibungen 75,320 M verwendet werden Die
Prioritätsaltien erhalten 5 Proz die Stammaktien 2 Proz Dividende Ju
den erſten Monaten des neuen Eeſchäftsjahres hat der Bierabſatz neuerdings
nicht unweſentlich zugenommen

Der Abſchluß der Dortmunder Aktienbranuerei ergiebt nach
86,441 M 1887/88 93,329 Abſchreibungen 469,363 M 1887/86
406,583 M Reingewinn woraus 26 Proz 1887/88 25 Proz Dividende
vorgeſchlagen werden ferner ſollen 100,000 M zu Rückſtellungen 3500 M zu
außerordentlichen Abſchreibungen denutzt werden

Zahlungseinſtellungen 2c Mailand 1 Dez Die Ver
handlungen zwiſchen der Nationalbank und der Banca Diana ſind plötzlich
abgebrochen infolgedeſſen iſt letztere zur Zahlungseinſtellung gezwungen

November Ausweis wird eine
wodurch das Geſammt Mehr

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 30 Nov
rx

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm o rechtweiſ mm rechtweifr 12BMemel 763 2 7 WSW 4 Memel 765 2 5 O 2
Kiel 64 3 0 I NO 3 Hamburg 7646 7 N 2Hamburg 763 5 4 NNO 1 Wien 61 9 33 SO 1Borkum 65 4 8 NO 3 Balentia 56 9 11 1 S 5Münſter 762 9 4 1 Daran 763 5 3 NNW 1Kaſſel 60 1 4 W a GHaparanda 68 1 14 0 ſtillZerlin 618 18 S 3Stöcholm 68 0 7Breslau 62 1 4 SO 3Karlsruhe 59 3 04 W 2

e es 57 8 4 SWünchen 576 4 W
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 30 November

Eine flache Depreſſion mit kalter trüber Witterung und Schneefällen liegt
über Deutſchland während ein intenſives Minimum auf dem Ocean weſtlich
von den britiſchen Jnſeln herannaht welches in Weſtirland ſtürmiſche ſüdliche
Winde verurſacht Jn Wejfſtdeutſchland iſt ſeit geſtern viel Schnee gefallen
Schneehöhe in Hamburg 3 Magdeburg 5 Wiesbaden 8 Bamberg 15 Karls
ruhe 45 em

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
2 Sm 1 Dez 9 U ab

Barometer Millimeter 765 7 767,5Thermometer Celſius 3,2 4,6Rel Feuchtigkeit 89 l oWind NW 1 NW 1
Woaſſerſtände

r bedeutet üder unter Null
Saale und ünſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 29 Nov 10,431 1 Dez S

Weißenfels Oberpegel t2,32 42,289 4do Unterpegel 0,08 40,221 14Halle Unterh 1 Dez r1,78 2 Dez 1,78
Trotha e e t 1,70 1,68 2 nAlsleben Oberpegel 29 Nev 12,34 1 Dez 2,241 S

do Unterpegel n 1,45 1,39 6 SKaibe Oberp 30 1,36 1,40 4do Unterp 4 40,52 0,54 2Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 29 Nov 00,351 30 Nov 0,351 2Prag 0,39 4 0,26 S 4Jungbunzlan 0,04 40,04 SLaun J 9,17 0,18 2Pardubitz e 7 40,14 0,12 2 ungBrandeis J e 40,10 0,98 2 unMelnick J e 0,28 e 0,18 10Leitmeritz 0,34 34 SAuſſi 30 Nov 0,23 1 Dez 0,29 6Dresden 1,19 1,13 6 STorgau 0 0,70 40,66 4 unWittenberg t 41,30 2 1,24 6Roßlau 7 i x 4 0,80 0 75 5Barby 7 o 7 1,17 Ah 1,13 4Magdeburg 2 1,24 1,18 6 STangermünde 2 1,64 1,64 SWittenberge v 1,46 r 41,46Dömitz Peg 29 0,91 30 Nov 10,89 2 2l 30 1,071 1 Dez 11,04 3 eLauenburgr

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Köntgllchen
Elbſtromban Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 29 November

1,10 m beim Nirſtein
1,38 m bei Rothenburg im Oberſchleuſengraben

Von ber Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,52 m bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
1,30 m bei Calbe km G,3
1,32 mm bei Trabitz km 11,4

Fahrwaſſertiefen der Elbe
Am 29 November

Sächſiſche Grenze bis Torgau
1,85 m bei der ſogen Steinhobe km 130,5
1,50 m am Döbelkitzer Schiffmühlenhauſe km 143

Dömitz bis Sudemündung
1,75 mm bei Bleckede unterhalb der Fähre km 550,4

Letzte Rachrichten
Rouen 2 Dez Telegr Anſtelle des verſtorbenen

Duvivier iſt geſtern der Republikaner Ricagrd zum Depu
tirteu gewählt worden

ur
che in Höhe des Depeſchenbetrages zu löſen und dieſe den
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e Unſer diesjähriger o W eillmachts Aus wer gar hat bereits begonnen und ſind deshalb ſämmtliche Artikel
unſerer reichhaltigen Läger trotz der bekannt billigen Preiſe noch ganz bedentend ermäßigt Auch hatten wir Gelegenheit ſowohl in

Kleiderstoſten wie in Hamen Confection ganz anfzerurdentlich günſtige Gelegenheits Einkäufe zu machen welche wir nach
ſtehend als hervorragend preiswerthe Angebote für Veihnachts Geschenke re

Einfarbige Cachemires Grohe Poſten reinw ſchwa rze Cachemires Einfarbige ſchwere Damenluche

e e W Poſten reintw ſchwarze J hS e da Mir 75 u u 59 Sfo n e da von 199 i W r d bbeltbr das Air 80 90 n 100 Pf e
e Lin groß er r Poſen Rouveanté Artikel Ei äinſarb geſtreiſte Kleiderſoſſe Für le Ball Saison

evorräthig in allen neuen Farben Bedruekte Mousseline in reizenden Muſtern
h anſtatt 1 Dek 25 Pfo doppeltbreit Prachtvolle Vantasie Gewebe

das Meter jetzt u Sis in i ganz h Stellungen
in ganz aparten effectvollen Stellungen

l nur in reiner WoſleS das leid 8 Mr do Utbreit nur D
Große Gelegenheitskänje in i Damen Winter Jagnettes Paletots Dolm ans U Visites

S

eS
S

zu überraſchend billigen Preiſen

Großes Lagen in Großes Lager in Großes Lager in Se Tricottaillen Winterwaare Tricotkleidchen prachwolle Morgenröcken Vuterröcken Schulterkragen u TüchernS von 2 50 an Ausführung von 1 75 5 von 7 an von 1,50 an von 76 5 an S
Grosse Gelegenheitskäufe Sehr vortheilhaft für Weihnachtsgeſchenke300 Stück Dlsasser Hemdentuche 8084 cm breit in vorzüglicher Qualität das Stück von 30 berl Ellen nur G Mk s0 Pfg

100 Stück Abendmäntel mit gutem Steppfutter und reinwollenem Ueberzug das Stück 8 Mk 50 Pfg
200 Stück Hauskleider Rock und aus m Herbſtſtoffen ſergoſtert das Stück 5 Mk 50 Pfg
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a i tVie hechleinſen Parſümerien
Veilchen Refeda Rofe Maiglöckchen Ran am Var echt kölniſches iWaſſer ff Haaröle Pomaden Näüchereſſenzen Toilette und Rempr Badewannen

Tager ſerliger e warner r aletere

T RKohkrämer Schimmelſtraßze IIa II
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Gefnndheitsfeifen ſf Käſtchen mit Odenrs und gefüllt Sitz Badewannen
in größter Auswahl S W äks 2 Vuss Badewannen

Arm BadewannenNein Nu Schwamm BadewannenGellige e Kinder Badewannen

Aur m e und Facons

r Preise spottbllsgr z e Jch hatte Gelegenheit ein ganzes Berliner Fabrikations
HUygienische Badewannen Geſchäft beſtehend in circa eMſerberotofſe Wolf e Bu Seifennäpfe an Badewannen ee e 9000 Stück hocheleganteroinò fertiggeotellt unò oteſen frauco u Dienoten t Badestühle D m en I n üd ch en Mänkelwannen für Rewepnaer

C P on e e Se SWrat tet Sag eeſteempfiehlt billigſtu Qual58 eritz König Halle aS e
S noch nie dageweſenen Preiſen

Rathhausgaſſe 9/10
Winter Mäntei i in allen nur erdenkl Stoffen u Facons

LEehte Plüsch Mäntel in glatt und geſtreift
S Visites in den neueſten Facons und Stoffen
e Abendräder wattirt mit Seide und Wolle gefüttert

Stoffräder in allen Stoffen loſe und anſchließend d

Jackets in coloſſaler Auswahl SS NNädchen u Kinder Mäntel in reizenden Stoffen
S Sämmtliche Waaren ſind nur diesjährige neue Sachen
S a 4 x derartige Auswahl am hieſigen Platze noch nie
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Große Cteinkray 14 Ecke der Stein und Mittelſtraße

Tager vorzüglicher Fußb ußbekleidungen
Marke Otto Herz Co furt a

empfiehlt für den Winter zu feſten nur mäßzigen Preiſen
er HS ERG in reizenden Muſtern,

Warmgefütterte Morgenſchuhe u Stiefeln
Gummischnhe beſter Sorte

Reiche 2 An ma von M enſtkeſeln eeſtellungen na an ie vor Leipzigerſtraße Nr 6

Hallesche Puppen Klinik e a z tSperialPnypen Handlung ünd Reparaturen Anſtalt Preſchwagen e e eLeipzigerſtraße 29 a r t e en e
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Henneberg s

Ilouopolseide

ist das Beste

S Begen FHäntel anſchließend Bandagen u Dolmans
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